
 Schließen      Donnerstag, 22. Mai 2025, Sollinger Allgemeine / Uslarer Land

Wandermarathon mit Rekord
376 Teilnehmer bei Veranstaltung des TSV Bollensen

Stärkste Mannschaft und Gewinnerin des Wanderpokals beim Wandermarathon des TSV Bollen-
sen war die Mannschaft der Demag aus Uslar. © FOTOS: GUDRUN PORATH

Bollensen – Die siebte Auflage des Wandermarathons hat die Erwartungen
übertroffen: Mit 376 Teilnehmern stellte der TSV Bollensen einen neuen Re-
kord auf – im Vorjahr waren es 205. Entsprechend groß war die Freude bei
den Organisatoren.

Bereits im Vorfeld hatte der Verein die Online-Anmeldung schließen müssen.
Und so herrschte am Sonntagmorgen rund um die Straße „In der Lieth“ und
das Sportheim dichtes Gedränge, vor allem auf den Parkplätzen. Dass es
dennoch zu keinen Verkehrsbehinderungen kam, war dem Einsatz der Frei-
willigen Feuerwehr zu verdanken, die die Einweisung der Fahrzeuge
vornahm.

Um 8 Uhr schlug Uslars Bürgermeister Torsten Bauer zum ersten Mal die
Startklappe: 85 Teilnehmer begaben sich auf die 42 Kilometer lange Mara-
thonstrecke mit 950 Höhenmetern. Kurz darauf folgten in mehreren Grup-
pen 291 Wanderer auf der Halbmarathonstrecke über 21 Kilometer bei 440
Höhenmetern.

„Wandern liegt im Trend“, sagte Jochem Kirchhoff, der den Marathon feder-
führend gemeinsam mit Hartmut Janz, Cornelia Peschke, Michael Janßen, Da-
niel Voges und Dirk Hilke organisiert hatte.

Insgesamt zählte das Team laut Kirchhoff 30 Helfer, die sich um Anmeldung,
Streckenposten, Verpflegungsstationen und die Betreuung im Sportheim



kümmerten. Dort wartete bereits am frühen Morgen ein reichhaltiges Büfett
auf die Wanderer. Auch die Zusammenarbeit mit dem Forstamt Dassel sei
reibungslos verlaufen, so Kirchhoff.

Die Marathonstrecke führte über eine leicht abgeänderte Route: über die
Wöseke, den Stern, den Rothenberg, Stehbergskopf, die Schubertköte und
den Bollert bis nach Hettensen, um die Bramburg und zurück zum Forsthaus
Verliehausen, zum Schäferstein, den Hexentanzplatz und den Sömmerling.
Der Halbmarathon verlief zunächst parallel, kürzte aber ab dem Rothenberg
über Hexentanzplatz und Sömmerling ab.

Der erste Läufer erreichte das Ziel nach knapp 6 Stunden, der letzte nach 10
Stunden und 15 Minuten. Die schnellste Zeit auf der Halbmarathonstrecke
betrug 3 Stunden und 10 Minuten. Der älteste Teilnehmer war Hermann We-
gener aus Uslar (Jahrgang 1940), die jüngste Teilnehmerin Emma Urbanski
(Jahrgang 2018) - beide absolvierten die Halbmarathonstrecke.

Den Wanderpokal „Concordia Karl Voges“, der unter den 14 teilnehmenden
Firmenteams „ausgewandert“ wurde, sicherte sich das Team der Demag Us-
lar mit 37 Teilnehmern und 924 zurückgelegten Kilometern. Den zweiten
Platz belegte die KWS Saat AG Einbeck (28 Teilnehmer, 651 Kilometer), ge-
folgt vom Autohaus Siebrecht (15 Teilnehmer, 484 Kilometer).

Für den achten Wandermarathon im kommenden Jahr kündigte Jochem
Kirchhoff eine neue Strecke an. Details ließ er aber noch offen. Nur so viel:
„Wir bleiben im Naturpark Solling-Vogler“.
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